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(54) Verfahren zum Waschen von insbesondere Wäschestücken

(57) Bei Durchlaufwaschmaschinen (10) wird die
verwendete Behandlungsflüssikeit zusammen mit den
Wäschestücken (11) in Behandlungsrichtung (17) durch
eine Trommel (12) geleitet, dabei erfolgt ein Umladen
der Wäschestücke (11) zusammen mit der Behand-
lungsflüssigkeit von z.B. einer Waschkammer (18) zur
einer Spülkammer (19). Das führt dazu, dass ein Teil
der Waschflüssigkeit mit der Spülflüssigkeit vermengt
wird, was sich auf den Spülvorgang nachteilig auswirkt.

Die Erfindung sieht ein Verfahren zum Waschen

von Wäschestücken (11) vor, bei dem nur die Wäsche-
stücke (11) ohne die Waschflüssigkeit von der letzten
Waschkammer (18) in die erste Spülkammer (19) um-
geladen werden. Die Waschflüssigkeit kann dadurch
nicht in die Spülzone (15) gelangen, wodurch das erfin-
dungsgemäße Verfahren eine Vermischung unter-
schiedlicher Behandlungsflüssigkeiten verhindert. Da-
durch ist eine wirksame Behandlung der Wäschestücke
(11) insbesondere ein wirksameres Spülen derselben,
möglich.
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